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Unternehmen erwarten höhere Kosten durch Finanztransaktionssteuer

Frankfurt/Main, 16.10.2013, 00:18 Uhr

GDN - Die Unternehmen in Deutschland stellen sich auf höhere Kosten aus der geplanten Finanztransaktionssteuer ein. Zwei Drittel
der Kreditinstitute gehen davon aus, dass sie diese Belastung nicht selbst tragen werden, sondern sie an ihre Kunden weitergeben
können. 

Dies meldet die F.A.Z. unter Berufung auf eine bisher unveröffentlichten Studie der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young.
Bei Versicherern und Vermögensverwaltungsgesellschaften ist das Bild ähnlich. Auch ihre Kunden rechnen damit, dass sie die
Steuerlast tragen müssen. Mit 97 Prozent sind fast alle befragten Manager von DAX-Konzernen dieser Meinung. Mehr als die Hälfte
der Unternehmen rechnet mit einem negativen Einfluss auf die deutsche Volkswirtschaft und ihre Wettbewerbsfähigkeit.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-23448/unternehmen-erwarten-hoehere-kosten-durch-finanztransaktionssteuer.html
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